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Protokoll der ordentlichen Versammlung der Kirchgemeinde Gerzensee vom 
Sonntag, 11. Dezember 2016, 10.30 Uhr im Kornhaus Gerzensee 

 
 
Anwesend: Vorsitz: Freiburghaus Peter  (PrŠsident)  
 
 Stimmberechtigte: 36 Frauen und MŠnner 
 
 Protokoll: Zulliger Fabian  (SekretŠr) 
 
Entschuldigungen:   - Freiburghaus Marianne 
   - MŠder Kurt 
   - Marti Walter 
 
Begrüssung 
 
Der PrŠsident begrŸsst die 38 Anwesenden (2 Personen sind nicht stimmberechtigt) zur heutigen Ver-
sammlung und bedankt sich bereits im Voraus fŸr das Interesse am Kirchengeschehen und fŸr die Teil-
nahme an der heutigen Versammlung. Er stellt fest, dass die Publikation ordnungsgemŠss erfolgte 
(Publikation im Anzeiger vom 03.11.2016 und 08.12.2016).  
 
Der Vorsitzende macht auf die wichtigsten Bestimmungen des Organisationsreglements aufmerksam. 
 
Aktenauflage 
Die Unterlagen zu den Traktanden wurden 30 Tage vor der Versammlung bei der Gemeindeverwaltung 
Gerzensee šffentlich aufgelegt. 
 
Rechtspflege 
Gegen VersammlungsbeschlŸsse kann innert 30 Tagen, bei Wahlen innert 10 Tagen, nach der Kirch-
gemeindeversammlung schriftlich und begrŸndet Gemeindebeschwerde beim Regierungsstatthalteramt 
Bern-Mittelland, 3071 Ostermundigen, gefŸhrt werden. Die Verletzung von ZustŠndigkeits- und Verfah-
rensvorschriften ist an der Versammlung zu beanstanden. 
 
Stimmenzähler 
Die Versammlung wŠhlt den vorgeschlagenen StimmenzŠhler Ruth Grütter, Belpbergstrasse 30, ein-
stimmig.  
 
Traktandenliste 
Der Vorsitzende verliest die Traktandenliste: 
 
1. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 02. Juni 2016;    
  Genehmigung 
 
2. Finanzplan 2016 – 2021; Kenntnisnahme 
 
3. Pfarrhaus – Konzept zur weiteren Nutzung und Sanierung des Gebäudes; Planerwahlverfahren 
  Bewilligung eines Vorprojektkredits 
 
4. Vollzug des Pfarrstellenabbaus in der Kirchgemeinde Gerzensee per 31.12.2017; Schaffung von 
  gemeindeeigenen Pfarrstellenprozenten   
  Beschlussfassung 
 
5. Voranschlag 2017 

5.1 Orientierungen 
 5.2 Festsetzung Steueranlage 

5.3 Genehmigung des Voranschlags 
 
6. Wahlen 

6.1 Kirchgemeinderatsmitglieder; Neuwahl 
6.2 Rechnungsrevisoren; Neues RechnungsprŸfungsorgan  

 
      7.  Berichte aus Ressorts und Pfarramt 

 
8.  Verschiedenes 
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Diskussion 
Es gehen keine €nderungsvorschlŠge fŸr die Reihenfolge der Traktandenliste ein. 
 
Beschluss 
Die Versammlung stimmt der Reihenfolge der Traktandenliste ohne Gegenstimme zu. 
 
 

Verhandlungen 
 
 
1. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 02. Juni 2016; Genehmigung 
 

Das Protokoll der ord. Kirchgemeindeversammlung vom 02. Juni 2016 wurde vom SekretŠr Zulliger Fabi-
an verfasst. 
 
Mit Publikation im Anzeiger GŸrbetal �± LŠngenberg �± Schwarzenburgerland vom 03. November 2016 
wurde die Traktandenliste und die Aktenauflage des Protokolls fŸr die Kirchgemeindeversammlung vom 
11. Dezember 2016 angekŸndigt. 
 
Das Protokoll konnte wŠhrend der Auflagefrist von 30 Tagen zu den Schalteršffnungszeiten der Gemein-
deverwaltung Gerzensee eingesehen werden. Ausserdem wurde das Protokoll auch auf der Webseite der 
Kirchgemeinde Gerzensee aufgeschaltet (www.kirchegerzensee.ch). 
 
Der Kirchgemeinderat beantragt das Protokoll der ord. Kirchgemeindeversammlung vom 02. Juni 2016 zu 
genehmigen. 
 
Diskussion 
Es gehen keine €nderungsvorschlŠge ein. 
 
Beschluss 
Das Protokoll vom 02. Juni 2016 wird einstimmig genehmigt. Der PrŠsident bedankt sich bei Zulliger 
Fabian fŸr das Verfassen des Protokolls. 
 
2. Finanzplan 2016 – 2021; Kenntnisnahme 
 

Hostettler Edith orientiert die Anwesenden Ÿber den Finanzplan 2016 �± 2021. 
 
Als Grundlage fŸr die Erstellung des Finanzplanes 2016 �± 2021 dienten die Eingaben der Ressortverant-
wortlichen Kirchgemeinderatsmitglieder, der bisherige Finanzplan 2015 �± 2020 sowie die generellen 
Prognoseannahmen der Kantonalen Planungsgruppe zur kŸnftigen Entwicklung (SteuerertrŠge). 
 
Der Finanzplan ist ein Planungsinstrument des Kirchgemeinderats und hat verwaltungsanweisenden Cha-
rakter. Hauptzweck ist, der Kirchgemeinde mittelfristig einen ausgeglichenen Finanzhaushalt zu sichern. 
Der Finanzplan wird jŠhrlich aktualisiert. 
 
Die Finanzplanung hat die Aufgabe, die finanziellen Auswirkungen der Planungen aufzuzeigen, die Reali-
sierung von Planungen und Massnahmen zeitlich aufeinander abzustimmen, den nštigen Handlungsspie l-
raum fŸr die Realisierung der wichtigsten Ziele der Gemeinde sicherzustellen und die finanziellen De-
ckungsmšglichkeiten aufzuzeigen. 
 

Der Finanzplan 2016 �± 2021 ist wŠhrend der gesamten Planperiode mit einer unverŠnderten Steueranla-
ge von 0.2070 berechnet worden. Die SteuerertrŠge wurden ab dem Jahr 2018 mit leichten ZuwŠchsen 
(1,5 bis 2,0 %) im Bereich der einfachen Steuer pro Pflichtigen berechnet, so dass sich der voraussichtli-
�F�K�H���6�W�H�X�H�U�W�U�D�J���Y�R�Q���)�U�����������µ���������������L�P���-�D�K�U�������������E�L�V���L�Q�V���-�D�K�U�������������D�X�I���)�U�����������µ�����������������H�U�Kšhen wird. Die 
Anzahl Steuerpflichtige wurde von 720 Personen im Jahr 2017, in der Folge um jŠhrlich 5 Personen auf 
total noch 700 stimmberechtige Personen im Jahr 2021 reduziert (Vorsichtsprinzip infolge erhšhter An-
zahl Kirchenaustritte in den vergangenen Jahren). 

 
Die gršssten Positionen im Investitionsprogramm 2016 �± 2021 sind: 
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Projekt 
Kirche - Sanierung Uhrwerk Kirchturm 

Total 
Fr. 70�µ������ 

2016 
Fr. 2���µ������ 

2017 
Fr. 5���µ������ 

 

Projekt Total 2016   

Pfarrhaus - Fassadensanierung Fr. 30�µ������ Fr. 30�µ������ 
 
 
 
 
 
 

  

Projekt Total 2019 Später 

 

 

Kirche �± Zwischenboden isolieren Fr. 122�µ������ Fr. 22�µ������ 

 

 

Fr. 100�µ������ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Projekt Total Später  

 

Umbau Toilette, Einbau Garderobe Fr.   20�µ������ Fr.   20�µ������ 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Sanierung Pfarrhaus Total 2018  
 

DŠmmung Estrichboden Fr.   50�µ������ Fr.   50�µ������ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
     

 

Die anstehenden Investitionsbegehren kšnnen so realisiert werden, dass der Handlungsspielraum aus 
der Laufenden Rechnung weiterhin erhalten bleibt und die Rechnungsergebnisse 2017 �± 2021 jeweils 
�H�L�Q�H���h�E�H�U�G�H�F�N�X�Q�J���Y�R�Q���]�Z�L�V�F�K�H�Q���)�U�������µ���������± �)�U���������µ���������������S�U�R���-�D�K�U���H�U�J�H�E�H�Q���Z�H�U�G�H�Q�����'�D�E�H�L���V�R�O�O�W�H���V�L�F�K���H�L�Q��
Spielraum fŸr zusŠtzliche Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermšgen ergeben.  
 
Schlussfolgerung des Kirchgemeinderates 
Der Finanzplan 2016 �± 2021 zeigt, dass die Ergebnisse mit der Steueranlage von 0.2070 Einheiten trag-
bar sind. Die positiven Rechnungsergebnisse 2017 - 2021  beinhalten bereits zusŠtzliche Abschreibungen 
�D�X�I���G�H�P���9�H�U�Z�D�O�W�X�Q�J�V�Y�H�U�P�|�J�H�Q���Y�R�Q���)�U���������µ���������������S�U�R���-�D�K�U�����'�D�V���(�L�J�H�Q�N�D�S�L�W�D�O���Z�L�U�G���V�L�F�K���Z�l�K�U�H�Q�G���G�H�U���3�O�Dn-
�S�H�U�L�R�G�H���Z�H�L�W�H�U���H�U�K�|�K�H�Q���X�Q�G���E�L�V���L�P���-�D�K�U�������������H�L�Q�H�Q���%�H�V�W�D�Q�G���Y�R�Q���Y�R�U�D�X�V�V�L�F�K�W�O�L�F�K���U�X�Q�G���)�U�����������µ���������± aus-
weisen. Der Entwicklung der kŸnftigen SteuerertrŠge ist besondere Beachtung zu schenken. Das Haus-
haltsgleichgewicht bleibt erhalten. 
 
Die Versammlung nimmt vom Finanzplan 2016 �± 2021 Kenntnis. 
 
 
3. Pfarrhaus – Konzept zur weiteren Nutzung und Sanierung des Gebäudes; Planerwahl-

 verfahren; Bewilligung eines Vorprojektkredits 
 
KŸenzi Urs, Architekt, informiert Ÿber die TŠtigkeit der Arbeitsgruppe Pfarrhaus. FŸr die Suche nach Mšg-
lichkeiten zur Realisierung von zusŠtzlichem Wohnraum wurden verschiedene Vorgehen geprŸft und deren 
Kosten untersucht. Aufwand und Nutzen wurden einander gegenŸbergestellt. 
 
Im Rahmen der †berprŸfung fŸr eine zukŸnftige Nutzung wurde das Pfarrhaus durch einen versierten Bau-
physiker untersucht. Unter BerŸcksichtigung der denkmalpflegerischen Vorgaben kann mittels thermischer 
Isolation des Estrichbodens und eventuell Teilen des Kellers der Energieverbrauch ca. 15% reduziert wer-
den. Ohne einer spŠteren NutzungsŠnderung des Hauses vorzugreifen, kšnnen diese Massnahmen in der 
nŠchsten Zeit realisiert werden. Ein entsprechender Betrag wurde im Finanzplan im Jahr 2018 aufgenom-
men. 
 
Schalltechnisch ist eine Unterteilung des Hauses aufwŠndig. Zudem kšnnen die zu erwartenden Verbesse-
rungen den heutigen AnsprŸchen kaum genŸgen. Zum Schutz der stark exponierten Strassenfassade des 
Pfarrhauses wurde als Sofortmassnahme durch den Kanton (Oberingenieurkreis) die StrassenentwŠsse-
rung verbessert. An der Fassade selbst wurden erste Sanierungsarbeiten ausgefŸhrt. Es ist vorgesehen, 
wenn es die Witterung zulŠsst, den neuen Deckputz noch in diesen Tagen anzubringen. Der entsprechen-
de Betrag ist im Budget 2016 enthalten. In Absprache mit der Denkmalpflege wurde ein Projekt erarbeitet, 
welches den besseren Schutz der Fassade vor Spritzwasser verspricht. Das entsprechende Baugesuch 
wurde bei den zustŠndigen Behšrden zur Genehmigung eingereicht. 
 
FŸr die DurchfŸhrung eines allfŠlligen Planerwahlverfahrens wurden mehrere Offerten eingeholt. Es wur-
den ebenfalls Offerten von ArchitekturbŸros fŸr die DurchfŸhrung eines Workshops eingeholt. FŸr die 
DurchfŸhrung eines solchen Verfahrens wŠre ein Kredit von Fr. 50�µ000.00 nštig gewesen. Der Kirchge-
meinderat hat darauf verzichtet ein solches Kreditbegehren an der heutigen Versammlung zu stellen. Frei-
burghaus Peter fŸhrt weiter aus, dass im nŠchsten Jahr ebenfalls bereits die Pfarrwahlnachfolge erfolgen 
wird. Mit den nun geplanten Massnahmen halten wir uns fŸr die Zukunft alle Optionen offen.    
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Diskussion 
Die Diskussion wird nicht benŸtzt. 
 
Beschluss 
Die Anwesenden stimmen dem geplanten Vorgehen des Kirchgemeinderates und dem derzeitigen Ver-
zicht auf ein Planerwahlverfahren mit grossem Mehr und ohne Gegenstimme zu. 
 
4.   Vollzug des Pfarrstellenabbaues in der Kirchgemeinde Gerzensee per 31.12.2017; Schaf-

  fung von gemeindeeigenen Pfarrstellenprozenten 
  Beschlussfassung 

 
 GemŠss VerfŸgung vom 15. April 2015 wird der Vollzug des Pfarrstellenabbaus der Kirchgemeinde 

Gerzensee per 31.12.2017 vollzogen. Es erfolgt eine Reduktion von 80 auf 70 Stellenprozente. GemŠss 
Schreiben des Beauftragten fŸr kirchliche Angelegenheiten des Kantons Bern vom 09. Juni 2016 hat die 
Kirchgemeinde Gerzensee bis Ende 2016 Frist gemeindeeigene Pfarrstellenprozente zu schaffen. Dieser 
Beschluss ist der Kirchgemeindeversammlung vom 11. Dezember 2016 zum Beschluss  vorzulegen. 

 
 Der Kirchgemeinderat beantragt der Kirchgemeindeversammlung die Schaffung von 10 gemeindeeigenen 

Stellenprozenten. Freiburghaus Peter hŠlt fest, dass der KUW-Unterricht ab diesem Zeitpunkt voraussicht-
lich vollumfŠnglich in das Aufgabengebiet der Pfarrperson verlegt werden kann. So entstehen fŸr die Kirch-
gemeinde Gerzensee nicht allzu grosse Mehraufwendungen.     
 
Diskussion 
Die Diskussion wird nicht benŸtzt. 
 
Beschluss 
Die Anwesenden stimmen der beantragten Schaffung von 10 gemeindeeigenen Pfarrstellenprozenten 
per 01.01.2018 mit grossem Mehr und ohne Gegenstimme zu.   
 
5. Voranschlag 2016 
 
5.1 Orientierung 
Die Detailberatung des Voranschlags 2017 erfolgte an der Sitzung des Kirchgemeinderates vom 27. 
Oktober 2016. Die Ausarbeitung des Voranschlags erfolgte auf der Basis des im Jahr 2014 neu einge-
fŸhrten Kontenplans. 

 
 Bei einem Aufwand von Fr. 304‘800.00 und einem Ertrag von Fr. 304‘550.00 ergibt der Voranschlag 

2017 einen Aufwandüberschuss von Fr. 250.00. Gerechnet wurde der Voranschlag mit einer unver-
änderten Kirchensteueranlage von 0.2070. Der Steuerertrag belŠuft sich im Jahr 2017 auf Fr. 
�������µ���������������� �'�H�U �5�D�W�V�N�U�H�G�L�W�� �Z�L�U�G�� �P�L�W�� �)�U���� ���µ�������������� �L�P�� �9�R�U�D�Q�V�F�K�O�D�J�� �D�X�I�J�H�Q�R�P�P�H�Q���� �'�L�H Ausgaben beim 
GebŠudeunterhalt/Umgebungsarbeiten des Pfarrhauses, der Kirche und des Kornhauses werden mit 
�L�Q�V�J�H�V�D�P�W���)�U�������µ���������������E�X�G�J�H�W�L�H�U�W�����(�V���Z�H�U�G�H�Q���K�D�U�P�R�Q�L�V�L�H�U�W�H���$�E�V�F�K�U�H�L�E�X�Q�J�H�Q���Y�R�Q���W�R�W�D�O���)�U���������µ���������������L�P��
Voranschlag 2017 aufgenommen. Der Beitrag an die Kirchliche Zentralkasse BE (Synodalrat) fŠllt mit 
�)�U���������µ���������������X�P���)�U�������µ���������������K�|�K�H�U���D�X�V���D�O�V���L�P���-�D�K�U�������������E�X�G�J�H�W�L�H�U�W�� 

 
Diskussion 
Kaiser Verena, SŠdelstrasse 19, erkundigt sich, ob die Mehrkosten fŸr die 10 zusŠtzlichen Stellenprozente 
fŸr die Kirchgemeinde Gerzensee finanziell auch tragbar sind. 
 
Sudholz Conny hŠlt fest, dass diese Mehrkosten erst ab 2018 anfallen werden. Durch die †bernahme der  
KUW-Aufgaben (Verlagerung von der Katechetin zur Pfarrstelle) kann ein Grossteil dieser Kosten voraus- 
sichtlich innerhalb der bestehenden Ausgabenstruktur aufgefangen werden.  

 
 Tschannen Walter, RŸtigŠssli 16, erkundigt sich, wieso die Kosten fŸr den Synodalrat im Voranschlag 

2017 ansteigen. 
 
 Hostettler Edith hŠlt fest, dass die Kostenerhšhung rŸckwirkend zu den erhšhten SteuerertrŠgen im 

Vorjahr erfolgt. Es ist also davon auszugehen, dass dieser Betrag in mittlerer Zukunft wieder tiefer aus-
fallen wird.    
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5.2 Festsetzung Steueranlage 
Der Kirchgemeinderat beantragt dem SouverŠn die Steueranlage mit unverändert 0.2070 für das Jahr 
2017 festzusetzen. 
 
Beschluss 
Die Anwesenden stimmen der unverŠnderten Steueranlage von 0.2070 für das Jahr 2017 ohne Ge-
gengenstimme zu. 

 
5.3 Genehmigung des Voranschlags 
Der Kirchgemeinderat beantragt der Versammlung dem Voranschlag 2017 mit einem Aufwandüber-
schuss von Fr. 250.00 zuzustimmen. 
 
Diskussion 
Es gehen keine €nderungsvorschlŠge ein. 
 
Beschluss 
Die Anwesenden stimmen dem Voranschlag 2017 mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 250.00 ohne 
Gegenstimme zu. 
 
6. Wahlen 
 
6.1 Kirchgemeinderatsmitglieder; Neuwahl 

 Aufgrund von zwei Mutationen im Kirchgemeinderat kommt es an der heutigen Versammlung zu Neuwah-
len. 
 
Mäder Kurt,  Ressort Liegenschaften und Bau, hat sich entschieden nach seiner 4-jŠhrigen Amtszeit  
(2012 �± 2016) auf eine nŠchste Legislaturperiode als Kirchgemeinderat zu verzichten.  
 
Infolge Wohnortswechsel musste auch Finger Deborah, Ressort OEME (…kumene, Mission, Entwick 
lungshilfe) nach 3-jŠhriger TŠtigkeit im Kirchgemeinderat (2013 �± 2016) ihre Demission per 31.12.2016  
einreichen. 
 
Wir bedanken uns bei Finger Deborah und MŠder Kurt ganz herzlich fŸr ihr engagiertes und wertvolles 
Wirken fŸr die Kirchgemeinde Gerzensee und die stets gute Zusammenarbeit. Wir wŸnschen beiden al- 
les Liebe und Gute auf ihren weiteren Lebenswegen. Sudholz Conny Ÿberreicht Finger Deborah zum Dank 
fŸr ihren grossen Einsatz fŸr die Kirchgemeinde Gerzensee einen Korb mit verschiedenen kleinen Ge- 
schenken. Zudem erhŠlt Deborah einen Nussbaum fŸr den Garten im neuen Zuhause in Jaberg.    
 
Der Kirchgemeinderat freut sich der heutigen Versammlung die folgenden zwei Herren zur Neuwahl vor- 
schlagen zu dŸrfen: 
 
- Kaiser Hans-Martin, Neuhaus, Sädelstrasse 19 (Amtsdauer 1.1.2017 – 31.12.2020) 
- Tschannen Walter, Rütigässli 16 (Vollendung Amtsdauer 1.1.2017 – 31.12.2017)  
 
Wir danken Kaiser Hans-Martin und Tschannen Walter ganz herzlich fŸr ihre Bereitschaft im Kirchge-
meinderat mitzuwirken und beantragen der Versammlung den beiden Kandidaten ihre Stimme zu erteilen. 
 
Es gehen keine weiteren WahlvorschlŠge ein. 
 
Wahl 
Die Versammlung wŠhlt Kaiser Hans-Martin und Tschannen Walter mit Applaus.  
 
6.2 Rechnungsrevisoren; Neues Rechnungsprüfungsorgan 
 
Die bisherigen Revisoren Andreas Dubler und Monika Balsiger haben bereits seit lŠngerer Zeit mitgeteilt,  
dass sie ihre €mter per 31.12.2016 abgeben mšchten. In diesem Zusammenhang hat der Kirchgemeinde- 
rat Ausschau nach geeigneten Revisionsstellen gehalten.  
 
Wir danken Andreas Dubler und Monika Balsiger ganz herzlich fŸr ihre langjŠhrige, zuverlŠssige und 
gute Arbeit fŸr die Kirchgemeinde Gerzensee. 
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Freiburghaus Peter Ÿbergibt Dubler Andreas als Anerkennung fŸr seinen langjŠhrigen Einsatz als 
Rechnungsrevisor ein kleines Geschenk. Da Balsiger Monika der heutigen Versammlung nicht bei-
wohnen kann, wurde ihr das Geschenk bereits vorgŠngig Ÿbergeben.  

 
Der Kirchgemeinderat beantragt den Versammlungsteilnehmern die ROD Treuhand, Solothurnstr. 22, 
3322 Urtenen-Schönbühl als neues Rechnungsprüfungsorgan der Kirchgemeinde Gerzensee zu 
wählen. 

 
Die Amtsperiode läuft vom 01. Januar 2017 – 31. Dezember 2020 (4 Jahre). Die jŠhrlichen Kosten fŸr 
�G�L�H���$�U�E�H�L�W�H�Q���G�H�V���5�H�F�K�Q�X�Q�J�V�S�U�•�I�X�Q�J�V�R�U�J�D�Q�V���E�H�O�D�X�I�H�Q���V�L�F�K���D�X�I���F�D�����)�U�������µ���������������S�U�R���-�D�K�U��������   
 
Es gehen keine weiteren WahlvorschlŠge ein. 
 
Wahl 
Die Versammlung wŠhlt die ROD Treuhand, Urtenen-SchšnbŸhl mit grossen Mehr und ohne Gegenstim-
me fŸr die nŠchsten 4 Jahre. 
 
7. Berichte aus Ressorts und Pfarramt 
 
Bericht aus dem Pfarramt �± Rück- (2. Halbjahr 2016) und Ausblick (Maja Zimmermann-GŸpfert) 
 
Gottesdienste und Feiern 
 
Liturgiekommission  
Die vor 2 Jahren gebildete Liturgiekommission ermšglicht einen belebend-kritischen RŸck- und Ausblick 
auf die Gottesdienste; Liturgie, Wort, Kirchenraum und Musik werden gemeinsam bedacht. Im gegenseiti-
�J�H�Q���$�X�V�W�D�X�V�F�K���H�Q�W�V�W�H�K�H�Q�� �D�X�F�K���Q�H�X�H���,�G�H�H�Q���� �%�H�L�V�S�L�H�O�H���G�D�I�•�U�� �V�L�Q�G���� �Ä�]�¶�� �9isite-�*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W�H�³�� �L�P���-�X�O�L���X�Q�G�� �$u-
�J�X�V�W���� �Ä�*�R�W�W�H�V�G�L�H�Q�V�W���D�P���%�U�X�Q�Q�H�Q�³�� �M�H�Z�H�L�O�V���L�P���$�X�J�X�V�W���X�Q�G���± dieses Jahr zum ersten Mal �± �G�L�H���)�H�L�H�U���Ä�+�H�L�O�Lg-
�D�E�H�Q�G�� �I�•�U�� �.�L�Q�G�H�U�� �X�Q�G�� �(�U�Z�D�F�K�V�H�Q�H�³�� �D�P�� �������� �'�H�]�H�P�E�H�U�� �X�P�� ������ �8�K�U�� ���L�Q�� �0�R�R�V�V�H�H�G�R�U�I�� �X�Q�G�� �%�H�U�Q�� �K�D�W�� �V�L�F�K�� �Je-
zeigt, dass diese Feier fŸr Familien �± aber auch fŸr die Šltere Generation �± sehr wichtig wurde). 
 
Die Zusammenarbeit mit den Chören, der Musikgesellschaft und den Organistinnen erlebe ich als 
anregend und schšn. Im Oktober wurden die Musizierenden in der Sonderbeilage des reformiert. vorge-
stellt �± speziell im Blick auf das kommende 500-Jahre-JubilŠum der Reformation. Die Reformation drŠngte 
damals die Musik aus den reformierten Gottesdiensten; umso schšner ist es, dass sie nun wieder tragen-
der Teil unserer Feiern ist. 
 
 

 
 

Gemischter Chor Gerzensee 
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Chutzejodler Gerzensee 
 
 

 
 

Musikgesellschaft Gerzensee 
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MŠnnerchor Gerzensee 
 

Das Kirchenkaffee (Kk) gibt Gelegenheit, sich auch nach der Feier zu begegnen. Die grosse Arbeit, die 
die Kk-Gruppe unter der Leitung von Deborah Finger freiwillig leistet (einkaufen, backen, alles vorbereiten, 
die GŠste empfangen, bewirten und die vielen Tassen und Teller wieder wegrŠumen) ist sehr kostbar. Lei-
der verlŠsst uns Deborah auf Ende 2016. Ihr vor allem �± aber auch der ganzen engagierten Kk-Gruppe �± 
danke ich im Namen vieler Besucherinnen und Besucher herzlich fŸr das wŠrmende und Gemeinschaft 
stiftende Angebot!  
 
Kirchdorf – Gerzensee: z’ Visite 
Die gute Zusammenarbeit der Kirchgemeinden Gerzensee und Kirchdorf geht weiter. Die gegenseitigen 
Gottesdienstbesuche im Sommer („z’ Visite“) fanden am 10. Juli 2016 in Gerzensee und am 7. August in 
Kirchdorf statt. NŠchstes Jahr werden sie am 9. Juli 2017 und am 6. August gefeiert. Sie sind nun also 
�E�H�U�H�L�W�V���]�X�U���Ä�J�X�W�H�Q���7�U�D�G�L�W�L�R�Q�³���J�H�Z�R�U�G�H�Q�� 
 
Kirchdorf – Gerzensee – Wichtrach: Klangformation 
Die Teams der drei Kirchgemeinden haben das kommende „Reformations-Jubiläum“ und das Pfingst-
fest 2017 nun weitgehend geplant.  Unter www.klangformation.ch sind die dazu gehšrenden Veranstaltun-
gen aufgefŸhrt. Als Auftakt dieses neunmonatigen Zyklus begann am 11. September 2016 um 17 Uhr das 
�.�R�Q�]�H�U�W���0�X�V�L�F�D�O���� �ÄSturm und Klang - als die Reformation durch Berns Kirchen fegte" in der Kirche 
Kirchdorf - am 18. September im  

 
 Berner MŸnster (musikalische Leitung: Johannes GŸnther mit dem Berner MŸnster Kinder- und Jugend-

chor und Instrumentalisten; Skript: Maja Zimmermann-GŸpfert.) Der Abschluss �± ein Hšhepunkt �± wird das 
gemeinsame Pfingstfest sein (Samstag/Sonntag 3. und 4. Juni 2017). 
 
Kindertreff 
Heidi Stalder hat wŠhrend der Gottesdienste wieder viele Kinder betreut und mit ihrer fršhlichen Art ange-
regt; vor allem an den Taufsonntagen war ihr Dienst gefragt! 
 
Kirchliche Unterweisung (KUW): 
Der Konfirmandenunterricht hat im Herbst wieder begonnen. Die 7 Konfirmandinnen und Konfirmanden 
trugen mit ihrem Lichtritual sehr zur stillen Feierlichkeit des Totensonntags bei. Ich freue mich, bis zur Kon-
firmation am 7. Mai 2017 regelmŠssig mit ihnen unterwegs zu sein. Das Lager findet vom 22.-24. Mai 2017 
statt.   
 
Das Wochenende mit den Siebtklässlern fŸhrte uns vom Land in die Stadt und wieder zurŸck. Die Frage, 
�Z�D�V���X�Q�V�H�U�H�P���/�H�E�H�Q���6�L�Q�Q���J�L�E�W�����Z�D�V���Ä�I�•�U���P�L�F�K���S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K���Z�L�F�K�W�L�J�³���L�V�W�����E�H�J�O�H�L�W�H�W�H���X�Q�V���L�Q���G�L�H�V�H�Q���7�D�J�H�Q�� 
 

http://www.klangformation.ch/
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Erwachsenenbildungsangebote: 
 
Abende zu biblischen Texten   
�'�D�V���7�K�H�P�D���Ä�:�H�Q�Q���/�D�K�P�H���J�H�K�H�Q���X�Q�G���%�O�L�Q�G�H���V�H�K�H�Q���± �:�X�Q�G�H�U�J�H�V�F�K�L�F�K�W�H�Q���G�H�U���%�L�E�H�O�³�����2�N�W�R�E�H�U���E�L�V���'�H�]�Hm-
�E�H�U�� ������������ �I�•�K�U�W�H�� �]�X�� �D�Q�J�H�U�H�J�W�H�Q�� �X�Q�G�� �W�H�L�O�Z�H�L�V�H�� �D�X�F�K�� �Ä�N�R�Q�W�U�R�Y�H�U�V�H�Q�³�� �*�H�V�S�U�l�F�K�H�Q�� �L�Q�� �G�H�U�� �O�H�E�H�Q�G�L�J�H�Q�� �*�U�Xppe 
biblisch und theologisch Interessierter.  
 
Pensionierung – Freiheit oder Zeit der Leere? 
Spontan entstand die Idee, drei Abende zu diesem Thema anzubieten (August bis Oktober 2016). Ich 
staune Ÿber die FŸlle an Gedanken und Anregungen, die aus der Gruppe zusammen getragen wurde. 
 
Schreibwerkstatt 
Am 18. Oktober 2016 leitete Verena Kaiser einen Abend zum kreativen Gestalten von GlŸckwunschkarten; 
im FrŸhjahr 2017 wird sie wieder zwei 5-teilige Kurse anbieten (9./10. und 23./24. Januar, 6./7. und 27./28. 
Februar und 13./14. MŠrz).  
 
Altersnachmittage (AN) 
Das AN-�7�H�D�P���� �G�D�V�� �V�R�Z�R�K�O�� �I�•�U�� �G�L�H�� �,�Q�K�D�O�W�H�� �G�H�U�� �1�D�F�K�P�L�W�W�D�J�H�� �Z�L�H�� �I�•�U�� �G�D�V�� �Ä�O�H�L�E�O�L�F�K�H�� �:�R�K�O�³�� �X�Q�G�� �G�H�Q�� �7�L�V�Fh-
schmuck der Besuchenden Verantwortung Ÿbernimmt, war auch in diesem Jahr sehr aktiv. Im 2. Halbjahr 
2016 s�S�U�D�F�K�� �5�R�E�H�U�W�� �=�L�P�P�H�U�P�D�Q�Q�� �•�E�H�U�� �Ä�*�O�•�F�N�� �X�Q�G�� �/�H�E�H�Q�V�N�X�Q�V�W�� �L�P�� �$�O�W�H�U�³���� �Z�L�U�� �V�S�L�H�O�W�H�Q�� �/�R�W�W�R���� �Z�X�U�G�H�Q�� �L�P��
Rahmen der Regionalen Alterspolitik 55+ Ÿber das Beratungsangebot der Pro Senectute, Region Bern in-
formiert. Am 14. Dezember werden wir wieder Weihnachten feiern (diesmal mit Christine Ršthenmund und 
ihrer Kindergartenklasse). Herzlichen Dank dem Team fŸr die schšne Zusammenarbeit: Marianne Frei-
burghaus, Verena Krebs, Kathrin Schwab, Anneršs Saurer, SŸnni Lundsgaard und Annemarie Dubler. 
 
Verwitwete und Alleinstehende 
Vor Jahrzehnten wurde dieses Angebot fŸr Verwitwete und Alleinstehende ins Leben gerufen, das bis heute 
weiterbesteht (ein Nachmittag im Kornhaus im FrŸhjahr und ein Ausflug im Herbst). Im September besuch-
�W�H�Q�� �Z�L�U�� �G�H�Q�� �6�F�K�O�R�V�V�S�D�U�N�� �2�E�H�U�K�R�I�H�Q�� ������������ �L�V�W�� �Ä�*�D�U�W�H�Q�M�D�K�U�³������ �G�X�U�F�K�� �G�H�Q�� �X�Q�V�� �H�L�Q�H�� �*�l�U�W�Q�H�U�L�Q���� �)�U�D�X�� �=�L�P�P�Hr-
mann, auf sehr bereichernde Weise fŸhrte. Im Krindenhof �± hoch Ÿber dem Thunersee �± stŠrkten wir uns 
�E�H�L�P���=�Y�L�H�U�L�����,�Q���L�K�U�H�P���V�W�L�P�P�X�Q�J�V�Y�R�O�O�H�Q���9�R�U�W�U�D�J���Ä�*�D�U�W�H�Q���(�G�H�Q���± eine Zeitreise durch wunderbare Gartenkultu-
�U�H�Q�³���I�•�K�U�W�H���X�Q�V���%�D�U�E�D�U�D���%�U�D�Q�G�H�Q�E�H�U�J���L�P���1�R�Y�H�P�E�H�U���G�X�U�F�K���G�L�H���H�L�Q�G�U�•�F�N�O�L�F�K�H���*�H�V�F�K�L�F�K�W�H���G�H�U���*�l�U�W�H�Q���� 
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Kasualien und Seelsorge:   

 Die Vorbereitung von Trauerfeiern, Taufen und Hochzeiten und auch die persšnlichen GesprŠche schen-
ken mir immer wieder schšne, auch berŸhrende Kontakte zu verschiedensten Menschen. Sehr dankbar bin 
ich fŸr das Vertrauen, das mir entgegengebracht wird.  
 
Administration, Sitzungen 
Dazu gehšren nach wie vor: Planung, Telefonate, das Verfassen von Briefen und Texten, das Erstellen der 
AushŠnge bei der Kirche, Abrechnungen, RodelfŸhrung,  
 
�5�H�G�D�N�W�L�R�Q���G�H�U���*�H�P�H�L�Q�G�H�V�H�L�W�H���Ä�U�H�I�R�U�P�L�H�U�W�³�����D�X�F�K���G�L�H���6�L�W�]�X�Q�J�H�Q���L�P���5�D�W�����L�Q���G�H�Q���9�R�U�E�H�U�H�L�W�X�Q�J�V�J�U�X�S�S�H�Q���H�W�F���� 
 

 Ich bin sehr froh, dass Robert Zimmermann mit Conny Sudholz zusammen die Homepage gestaltet. Vielen 
Dank fŸr diese Entlastung! 
 
Dank 

 Herzlichen Dank allen Mitarbeitenden, allen RŠtinnen und RŠten und Mitgliedern der Kirchgemeinde fŸr die 
ausserordentlich schšne Zusammenarbeit! Robert und ich fŸhlen uns hier sehr wohl. 

 

 
 

Bericht Sudholz Conny  Vizepräsidium/Finanzen 
 
Nachdem Rahel Stoller den Kirchgemeinderat im Juni verlassen hat, wird das Ressort von Conny Sudholz 
und Peter Freiburghaus ad interim bis Ende Jahr betreut. 

 
Im Sommer teilte Edith Hostettler mit, dass sie sich im Sommer 2017 beruflich neu orientieren werde und 
daher ihr Amt als Kassierin abgeben wird. Der Rat hat nun die Einwohnergemeinde Gerzensee angefragt, 
ob sie die Finanzen der Kirchgemeinde Gerzensee im Mandat Ÿbernehmen kšnnte. Bereits per Ende Jahr 
haben unsere langjŠhrigen Rechnungsrevisoren demissioniert.  
 
Als Ersatz schlagen wir das BŸro ROD Treuhandgesellschaft vor, welches ebenfalls die Finanzen der Ein-
wohnergemeinde Gerzensee ŸberprŸft. 
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Bericht Finger Deborah  Ressort OEME (Ökumene, Mission und Entwicklungshilfe) 
 
In den vergangenen dreieinhalb Jahren als Ressortverantwortliche des Bereichs OeME habe ich immer 
wieder festgestellt, dass der Inhalt dieses Ressorts fŸr die meisten Menschen sehr unklar ist. OeME ist 
eine AbkŸrzung und steht fŸr die Begriffe …kumene, Mission und Entwicklungshilfe, Begriffe, die es in sich 
haben �± die oft mehr Fragen als Antworten aufwerfen und Kontroversen hervorrufen. Wie sinnvoll und nštig 
ist es denn, dass die lokale Kirchgemeinde Belange der OeME thematisiert und unterstŸtzt, gerade wenn 
man bedenkt, dass die Ressourcen der Kirche zusehends schrumpfen? 
 
Am diesjŠhrigen Kirchensonntag befassten wir uns mit der Thematik der Vernetzung. Aus ganz unter-
schiedlichen Blickwinkeln beschrieben Menschen aus Gerzensee, dass sie sich als Teil eines menschli-
chen Netzwerkes in unserer Gemeinde verstehen. Wir erhielten eine Ahnung davon, wie wichtig dieses 
Miteinander-Verbunden-Sein fŸr uns alle ist oder sein kšnnte. Robert Zimmermann hielt die Lesung aus 
der Bibel (1. Korinther 12, 12-27). Dort wird die Kirche als Kšrper (der Leib Christi) beschrieben. Die Kirche 
erstreckt sich Ÿber die ganze Welt und lŠsst sich weder durch geografische, kulturelle noch soziale 
Schranken trennen.  
 
Sie ist ein wunderbarer Kšrper, in dem jedes Organ, jede Zelle, jedes MolekŸl seinen Sinn hat und in Be-
zug zum Gesamten steht. In einem gesunden Organismus verhalten sich die Organe zueinander, sogar 
dann, wenn sie gegensŠtzliche Funktionen erfŸllen und auf den ersten Blick eher gegeneinander als mitei-
nander zu spielen scheinen. 
 
OeME verkšrpert in meinem VerstŠndnis das Bestreben, Ÿber die Grenzen der lokalen Kirchgemeinde 
hinweg in andere Konfessionen, Religionen, LŠnder und Kulturen hinein FŠden zu spannen. Diese FŠden 
sollen der gegenseitigen Befruchtung, dem Miteinander und dem FŸreinander dienen. Bescheidenheit in 
den eigenen Sichtweisen, weniger Angst vor dem Fremden, VerstŠndnis fŸr das Andere,  
 
SolidaritŠt mit den Leidenden und Unterprivilegierten, Dankbarkeit, Lernbereitschaft, Frieden und noch so 
viele FrŸchte kšnnen aus solchen Vernetzungen erwachsen. FrŸchte der Liebe, die dem wahren Wesen 
der Kirche, dem gšttlichen Geist, entsprechen. 
 
Wenn wir an die OeME denken, haben wir wahrscheinlich vor allem unsere SolidaritŠt mit den Leidenden 
und unsere Hilfeleistungen fŸr die Armen vor Augen. Wir denken, dass wir durch das Einsparen unserer 
BemŸhungen in diesem Bereich zu unseren eigenen Gunsten doch auf die Kosten der Unterprivilegierten 
handeln wŸrden. Ich mšchte dazu anregen, auch den Verlust zu bedenken, den wir uns damit einhandeln 
wŸrden. Vielleicht sind wir in der gšttlichen Wirklichkeit weniger privilegiert, als wir zu sein meinen. 
 

Bericht Feller Susanna   Ressort Gottesdiente Diakonie/Feiern/Kommunikation 
 
Altersnachmittage 2017 
 

 Es freut uns sehr, ihnen nachfolgend die geplanten Altersnachmittage fŸr das Jahr 2017 aufzulisten. Wir 
freuen uns, wenn es unter den Angeboten wieder Themen hat, welche sie interessieren kšnnten. Das wich-
tigste ist, neben den Themen, dass die Altersnachmittage viel Abwechslung und Freude in den Alltag brin-
gen. 
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Daten und Programm 2017: 
 

 11. Januar:  
�Ä�%�H�Z�H�J�O�L�F�K�� �E�O�H�L�E�H�Q�� �V�R�� �O�D�Q�J�H�� �Z�L�H�� �P�|�J�O�L�F�K���± �Z�D�V�� �N�D�Q�Q�� �L�F�K�� �V�H�O�E�H�U�� �G�D�]�X�� �E�H�L�W�U�D�J�H�Q�"�³�� ���5�H�I�H�U�H�Q�W�L�Q���� �0�D�U�L�D�Q�Q�H��
Nydegger, dipl. Physiotherapeutin, Gerzensee). 
 

 08. Februar:  
�Ä�(�L�Q�� �%�D�X�H�U�Q�E�X�E�� �X�Q�G �3�I�D�U�U�H�U�� �E�H�U�L�F�K�W�H�W�� �•�E�H�U�� �V�H�L�Q�� �*�U�H�Q�]�J�l�Q�J�H�U�W�X�P�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q�� �.�L�U�F�K�H�� �X�Q�G�� �/�D�Q�G�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�³��
Hans-Ueli Balmer, Grossaffoltern.  
 
15. März:  
�7�K�H�D�W�H�U���8�W�W�L�J�Z�l�O�O�H�����Ä�+�l�U�]�F�K�O�R�S�I�H�³���Y�R�Q���.�X�U�W���)�U�D�X�F�K�L�J�H�U�����5�H�J�L�H���� �$�Q�Q�D�U�|�V���6�D�X�U�H�U�����h�E�H�U���,�U�U�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���:�L�U�U�Xn-
gen der Liebe in einem Kurhaus in den Bergen �± ein Lustspiel in drei Akten.   
 
12. April:  
�Ä�3�D�O�O�L�D�W�L�Y�S�I�O�H�J�H�����E�H�J�O�H�L�W�H�W���Z�H�U�G�H�Q���D�X�I���G�H�P���O�H�W�]�W�H�Q���6�W�•�F�N���:�H�J���± �X�Q�G���V�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�W�H�V���6�W�H�U�E�H�Q�³�� 
 
10. Mai:  
Bilder aus der Gegend �± Diavortrag von Herrn Walter LŸthi. 
 
13. September:  
�Ä�:�H�Q�Q���D�O�W�H��Leute ausgetrickst und betrogen werden �± �Z�L�H���N�|�Q�Q�H�Q���Z�L�U���X�Q�V���Y�R�U���%�H�W�U�•�J�H�U�H�L�H�Q���V�F�K�•�W�]�H�Q�"�³�����'�L�H��
Polizeibeamtin, Frau Allemann, gibt Informationen, die der Sicherheit dienen.  
 
18. Oktober: 
�Ä�1�X�U���I�U�L�V�F�K�����Q�X�U���I�U�L�V�F�K���J�H�V�X�Q�J�H�Q���± �X�Q�G���I�D�V�W���D�O�O�H�V���J�H�K�W���Z�L�H�G�H�U���J�X�W�³ 
Melodien zur Jahreszeit fŸr Kopf, Herz, Fuss und GemŸt: Ein Nachmittag mit Otto Spyrig voller Musik, an 
dem wir zum Mitsingen eingeladen sind.   
 
1. November:  
regionale Alterspolitik 55 + 
Der Arbeitskreis Gelterfingen, Gerzensee, Kirchdorf, MŸhledorf und Noflen lŠdt zum thematischen und zum 
kulinarisch-gemŸtlichen Teil ein. Das Thema wird publiziert. 

 
 13. Dezember: 

Weihnachtsfeier mit der Schule Gerzensee, mit Liedern und einer Weihnachtsgeschichte 
 

 
6. Verschiedenes 
 
Kaiser Verena, SŠdelstrasse 19,  teilt mit, dass sie vom REFBEJUSO angefragt wurde, ob die Arbeiten aus 
der Schreibwerkstatt im Bereich der Sozialdiakonie eingesetzt und verwendet werden dŸrfen. Gerne hat sie 
diese Anfrage positiv beantwortet. Es gibt nun zwei BŸcher mit Texten aus der Schreibwerkstatt. Diese 
kšnnen von Interessierten auch bezogen werden. 
 
Wyttenbach Robert, Spielgasse 5, erkundigt sich, mit welchen BegrŸndungen die Austritte aus der Kirch-
gemeinde eingereicht werden. 
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Zimmermann-GŸpfert Maja hŠlt fest, dass in den meisten FŠllen keine BegrŸndung angegeben wird. 
Oftmals wird ein Standardformular verwendet und wird explizit gewŸnscht, dass keine Kontaktaufnahme 
durch die Kirchgemeinde erfolgt.  
 
Jakob Erika, untere Kirchenzelg 1, erkundigt sich nach den Konsequenzen nach dem Kirchenaustritt. 
 
Feller Susanna erzŠhlt von dem Erlebnis welches ihrer Schwester nach dem Tode ihres Ehemannes 
verfahren ist. Oftmals erwachsen zusŠtzliche Kosten im Zusammenhang mit der Beerdigung, wenn eine 
kirchliche Abdankung gewŸnscht ist.  
 
Der PrŠsident bedankt sich bei allen Anwesenden fŸr ihr Erscheinen und bei den Mitarbeitern und Mit-
arbeiterinnen fŸr die gute Zusammenarbeit.  
 
Ein herzliches Dankeschšn geht an Erika Jakob und Franziska Tschanz fŸr das Bereitstellen des Rau-
mes und fŸr die Verkšstigung sowie an die Ratskolleginnen und �±kollegen und alle die sich fŸr die 
Kirchgemeinde Gerzensee einsetzen.  
 
er Vorsitzende wŸnsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern einen schšnen Advent und frohe Fest-
tage. 
 
Schluss der Versammlung: 11.40 Uhr 
 
 
NAMENS DER KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
Der PrŠsident: Der SekretŠr: 
 
 
P. Freiburghaus F. Zulliger 


